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Soie fefir bie SSefiöroen um baê Seelenheil òer 3fttgenô

- [obnlb ieac' Mino babei in grage fommt — befolgt fin&,

betoeift iu gang onrtrefflidjer SBeife ein 2rijreiben, baê ôie

Sßoligetbcfiöroe òu Vicrjuii3 an ôaê STcitglieò beò Sereins
bor \î i n c ma t u n r n y!) e it tfj en te r=^v? c 1H3 e r ber Sßrooing 2djfe=

fien i2tn ©reêïau) uno bes 2djimoerbanbes bentfrijer 8id)t=

bilbtljeater lìin Berlin), be« oerru .v)einrtdj=Vaubaii, gc=

richtet fjat, ale òiefer eine iìcjdjtueròc einreichte, meil iljn;
bie ©enefimigung gur i'lbfjaltung einer gmeiten jìiuòcruor=
fteüung oerfagt moròen mar. SBenn man bie ©rünoe ftn=

òiert, mit òenen bie eßolioeibeijörbe 31t ßiegniij bie 2lblefi=

umili ber ^ìeirijiierbe motiviert, 10 mit h mau fidj unmittfür=
Udj au ben vom' faffen nub fidj fragen, irte tft baê blofj
möglicfi? X.ife bie Sßoligeto efiorò e oielfarfj in rigorofefter
SBeife ben SHnofieft^er ôie Stuê Übung tfireê ©emerfieê, òtte

ebenfo adjfbar tft mie jeòes anòere, bemmeu unb mefir unb

mefir beirijueibeu, barüber brandjt mau Ijier ttiefit nod; erft
ni üfierflüffiger SBeife oieie SBorte ,',u oeiiiereu. Tati aber

òer greifierr t). 2efjeer=Jljobs oon ber Vieguiuer SßoIigetöe=

barbe bie Behauptung auîîtellt, bau òie 33eranftaîtung einer

Sinòemorftettung ente grofje ©efaïjr für òie ^fug^enò iu
fitten= uno on&nungêpoligeilic&er •sôinfirijt mit fidj bringt,
burri) bie ber SSergnugungêfucfit, leichtfertigen Sluêgaben
nub ber gan Ibeit Borfctjufi geleiftet mirb, tft jeòeufalls e er

©tpfel ber Uubegreiftirijfeit. ©egen eine berartige fefimere

SSerunglimpfung ôeê ßtnogemerfiee erbebe irij gang ent=

fdjteòen Sßroteft. Um aber bie fialtlofen Behauptungen öer

Vieguiyer Sßoligetfiefiöroe bem gluctje ber Säcfierlicfifeit

preiêgugeßen, fiänge irij fjiermit bas Stbfefjmingsfrfjreiben
bes greifjerm 0. Sefieer=!£fiofiê tiefer, Ss lautet:

Siegnië, òen 25. 3Märg 1914.

Tie in ÜMfmadjt òeé Vidjtfpieftljenteruitternebmerü
Max, ^einrieb unter òem 6. ò. ÌUc. eingelegte Befdj.merbe oer=

mag icfj ale begründet nidjt anguerïennen. OJarij Paragraph
¦1 meiner Sßolig ein erorönung über ben S9ìefucfj ber SMnema=

tograpfjctiffjcater oom 10. iiJhii 1912 - - StmtêBIatt Seite
184 — bewürfen oie 33iorfteïïungen, 511 benen 5ßerfonen unter

16 -^abreit allein gugelaffen meròen bürfen, eine aus=

orücffidje fcfiriftlidje ©enefimigung ber Drtepoligetbefiöroe
afs .ttinberoorfteftungen. SBenn audj an fidj òer Betrieb
ber Minematograpfjentfjeatcr einer Weneljntigungspflidjt
bisfjer nidjt untermorfen tft, unb òofier bie gemofinïidjcn

Sorfteüungen oon einer ©enefimigung ber sßoIigei6eßür=

ben nidjt aftfiängtg gemacht merben fönnen, unterliegt bori)

òtc 3wlaffung oon .\ìiuòerit unb ^ufjenbftcfjeu gu 8it&t=

fptelnorfüfirungen ber lUügttcfjfeit po!igeiIid>er 93ef(ferän=

fung gur Gsr&altung ber ©efunèfieit unb 2ittlirfjfeit ber

norfj niftjt ermarfjienen perfonen. ^m i'lnfdjfuH an bie ge=

nannte SSorfcfirift ber ^oliòeioerorònnno, »erfolgten ?lü=

ftc&ten óafier nur 311 billigen, òafj frie Spioligetnermaltung

nidjt über òas -Man eines mirflidjen SSeoürfniffee binaus
beionbere .siiiiberoorfteffnttgeu gulä^t. iyüx òen ©onntag

nadjmittag in òer fragfidjen SBodje fjatte bie SßoIigeit>ex=

maftung bereits eine .vìinberoorìtelfnufl geftattet. gür ben

nachìcn ih'ittioocb bereits loiebernm eine iolrije SBorftellung

iugulaffen, batte eine grofje ©efafir tur bie òuflcnò in fit=

ten= unb orinungêpoligeilic&er .vunfidjt mit fidj gebrarijt,
ba babiird; ber SSergnügungefuu)t/ (eirijtfertiaen Sluêga&en,

ber jjaulfieit uub unter Umftäuoen nad) ben mieberrjolten
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F)cr Gipfcl der Nnbegreislichteit.

Wic schr öic Behörden NIN das Zcclcnlicil der Fngcnd
sobald das >!ino dabei in Fragc koinnit — bcsvrgt si,,o,

beiveist in ganz vortrefflicher Weise ein schreiben, das die

Polizeibehörde zu Lieguitz an das Mitglied des Vereins
der >iineinatvgraphentheater-Besitzer der Provin', -chic-
üen iZin Breslanj nnd des Schnnverbandes deutscher Vicht

bildtlicmcr i^in 'Berlin!, des Herrn Heinrich-Vanban, ge^

richtet hat, als dieser eine Beschwerde einreichte, iveil ihm
die ^ciichwignng znr Abhaltnug einer zweiten .^indcrvor-
nellung ocrsoe,i ivvrdcn war. Wenn man die i>iriindc stn-

dicrt, mit denen die Polizeibehörde zn Licgniy die Ablch-

nnng der Beschwerde mvtivicrt, sv »ins; man sich nniviilkür-
lich an den >!ovf fassen und >,ch fragen, wie ist das bloß

möglich? ?,is; die Polizeibehörde vielfach in rigvrvsester
Weise dcn ^iiuvbcsiner die Ausübung ihres l^iewerbes, das

ebeniv achtbar in ivie jedes andere, hemmen nnd mehr nnd

mehr beschneiden, darüber braucht man hier nicht noch erst

in übcrslüisigcr Weise viele Worte zn verlieren, Tan aber

der Frcilierr v, Teheer-Thvhs vvn der Vieguiner Pvli'>cibc-
lwrde die Bebaupiung ausstellt, dan die Beranstaltnng einer

>!iudcrvorslcllnug eine grvnc <^>esabr sür dic /uigend in

nrrcn und ordnniigspoli',cilichcr Hinsicht mit sich bringt,
dnrch die der Bergnugnngsiuchl, leichtiertigeu Ansgabcn
und der "vmilbeit Borsch,,b geleistet ivird, in jedenialls
>^iv>el dcr Uiibegrcislichleik, liegen cinc dcrartige schivere

Berunglimvsnng des >!invgeiverbes erhebe ich ganz
entschieden Protest. Um aber die haltlosen Behauptungen der

Viegnitzer Polizeibehörde dem Fluche der Lächerlichkeit

preiszngeben, luinge ich hiermit das Ablehunngsschreiben
des Frciherrii v. Teheer-Thohs tiefer. Es lautet:

Liegnitz, den 23. März 1914.

Dic in Vollmacht des Vichtspieltheateruuternehmcrs
Max Heinrich nnter dcm ll. d. M. eingelegte Bcschiverde

vermag ich als begründet nicht anzuerkennen. Nach Paragraph
2 meiner Pvlizeiverordnnng über öen Besnch der Kinema-

togravheukheater vom IU. Mai 1912 — Amtsblatt «eite
184 — bedürfen die Vorstellungen, zn denen Personen Hilter

16 Jahren allein zugelassen werden dürfen, eine

ausdrückliche schriftliche Genehmigung der Ortspolizeibehörde
als Mudervorstellnngen. Wenn anch an sich öer Betrieb
der Viineinatographcutheater einer Genehmlgungspslicht
bishcr nicht nntcrwvrfcn ist, und dalicr dic gewöhnlichen

Borstellnngcu von einer Genehmigung der Polizeibehörden

nicht abhängig gemacht werden können, unterliegt dvch

die Zulassung vvn mindern und jugendlichen zn Vicht-

spielvorführnugen der Möglichkeit polizeilicher Beschränkung

znr Erhaltung öer Gesundheit nud Sittlichkeit der

nvch uicht erwachsenen Personen. Im Anschlnß an die

genannte Vorschrift der Polizeivervrdnnng verfolgten
Absichten daher nur zu billigen, daß die Polizeiverwaltung
nicht über das Maß eines wirklichen Bedürfnisses hinans
besondere >!indervvrsiellnngen znläßr. Für den Zvnntag
nachmittag in der fraglichen Woche hatte die Polizeivcr-
waltung bereits eine >tindervvrstellnng gcstattct, Für dcn

nächstem Mittwvch bcrcits ivicdernw eine solche Bvrstell»»/j
zuzulassen, hätte eine großc Gefahr für die Fugend in sit-

ten- und orduungspvlizeilicher Hinsicht mit sich gebracht,

da dadurch der Pergnügnngssncht, leichtfertigen Ausgaben,
der Faulheit und unter Umstäudeu nach den iviederholtcu
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